
Lehrkraftzentriert
Die eigene Sprache bewusst als Sprachmodell wahrnehmen.

Weniger ist mehr: Achten Sie auf kurze, präzise Anleitungen.

Verwenden Sie einfache Begriffe.

Wiederholen Sie wichtige Begriffe oft.

Unterstreichen Sie verbale Instruktionen mit Handlungen, Bildern, Symbolen, 
oder schreiben Sie Schlüsselwörter an die Tafel.

Fassen Sie nach Einführungen das Wichtigste nochmals zusammen.

Konkrete Arbeitsaufträge können durch Aufzählungen präzisiert werden: 
1. Lies den Text / 2. Unterstreiche alle wichtigen Begriffe / 3. Schreibe alle 
wichtigen Begriffe ins Heft.

Rituale einbauen: Diese helfen Sprache zu verstehen und zu produzieren.

Setzen Sie Arbeitspläne mit konkreten Anweisungen ein.

Vermeiden Sie störende Nebengeräusche im Klassenzimmer.

Setzen Sie das Kind so, dass es möglichst wenig visuellen Ablenkungen 
ausgesetzt ist.

Kindzentriert
Sichern Sie sich die Aufmerksamkeit des Kindes, indem Sie seinen Namen sagen.

Vergewissern Sie sich mit Rückfragen, ob das Kind einen Auftrag verstanden hat.

Unterstützen Sie das Kind, Wichtiges von Unwichtigem unterscheiden zu können.

Ermöglichen Sie dem Kind die Strategie des Hörlesens mit einer 
„Text-zu-Sprache-Software“.

Wenn nötig, besprechen sie mündliche und schriftliche Anweisungen nochmals 
mit dem Kind.

Wiederholen Sie Äußerungen des Kindes in korrekter Form (korrektives Feed-back).

Bereiten Sie das Kind prospektiv auf mögliche soziale schwierige Situation vor, 
indem Sie ihm konkrete Möglichkeiten aufzeigen, wie es sich bei einem 
aufkommenden Konflikt verhalten könnte.

Autorenschaft
Aregger, Fiechter, Kiefer, Weber
Lehrveranstaltung bei Prof. Dr. Anja Blechschmidt, 
Studiengang Logopädie FHNW

Weiterführender Link: www.radld.org
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Was ist eine SES?
Es handelt sich um eine äußerlich nicht sichtbare Sprachentwicklungsstörung 
(Verarbeitungsstörung), bei welcher Kinder, Jugendliche und Erwachsene Schwie-
rigkeiten beim Sprechen und dem Sprachverständnis (auch beim Textverständnis, 
dem Wortschatz und der Laut-, Wort- und Satzbildungsebene Probleme) haben.

Eine SES betrifft rund 7,5% der Kinder (dies entspricht ca. zwei Kindern pro Schul- 
klasse), 1 von 14 Menschen hat eine SES; Jungen sind etwa zwei Mal so häufig von 
einer SES betroffen als Mädchen. 

Es ist wichtig, eine SES rechtzeitig zu erkennen und zu behandeln, denn vor allem 
Kinder haben große Schwierigkeiten in der Kommunikation, der Beziehung zu 
Gleichaltrigen und dem Schließen neuer Freundschaften.

Eine SES hat aber nicht nur Auswirkungen auf den Schulalltag und die Jugend, 
sondern auch auf die Schulbildung und die spätere Berufsausübung (viele Kinder 
mit einer SES schließen die Schule nur schlecht oder gar nicht ab, was zur Folge hat, 
dass diese ungelernt arbeiten; zudem erhöht sich das Risiko der Arbeitslosigkeit).

Ursachen einer SES
Für eine SES gibt es keine klar identifizierbare Ursache.

Früher wurde davon ausgegangen, dass Faktoren wie das Vernachlässigen des Kindes 
durch die Eltern, leichte Hirnschäden bei der Geburt oder Einschränkungen im Hörver-
mögen zu einerSES führen können. Dies ist heutzutage jedoch weitgehend widerlegt.

SES treten familiär gehäuft auf. Weiter liefern Erkenntnisse aus der Zwillingsforschung 
starke Hinweise darauf, dass SES durch eine genetische Veranlagung verursacht wird.

Nach dieser Erkenntnis gingen Forscher der Frage nach, ob sich ein bestimmtes Gen 
identifizieren lässt, das für eine SES verantwortlich ist. Nach aktuellem Forschungs-
stand ist jedoch eher wahrscheinlich, dass eine Interaktion einer Vielzahl von Genen 
zu einer SES führt.

Wie erkenne ich als Lehrkraft eine SES?
Begleiterscheinungen einer SES sind häufig eine Lese- und/oder Rechtschreib-
störung (LRS), sowie die Aufmerksamkeitsdefizit-Hyperaktivitätsstörung (ADHS).

Neben dem Fach Deutsch sind auch andere schulische Fächer betroffen: Es besteht 
ein enger Zusammenhang zwischen Sprach- und Mathematikkompetenz. 

Oft wird eine SES mit Desinteresse oder Unaufmerksamkeit verwechselt, da Abeits- 
anweisungen nicht verstanden und mehrmals wiederholt werden müssen.

Zwei Drittel (64%) der Kinder mit einer SES zeigen Verhaltensprobleme.

Verhaltensprobleme können externalisierendes Verhalten wie Aggressionen sein, zum 
Beispiel „Kämpfe mit anderen Kindern“, aber auch internalisierendes Verhalten wie 
Rückzug oder Isolation in sozialen Situationen. Diese stehen im  Zusammenhang 
mit Mobbing und Ausgrenzung. Solche Auffälligkeiten verschwinden meistens im 
Jugendalter wieder, allerdings leiden Jugendliche mit einer SES zweimal so häufig 
an Depressionssymptomen wie Gleichaltrige. 

 

Was können Sie als Lehrkraft tun?
Haben Sie den Eindruck, ein Kind aus Ihrer Klasse könnte von einer SES betroffen sein, informieren 
Sie die Eltern, dass das Kind beim Kinderarzt ein Rezept für eine logopädische Abklärung und je 
nach Befund Therapiestunden verschrieben bekommen kann.
Und so können Sie ein Kind mit SES mit kleinem Aufwand, aber grosser Wirkung unterstützen:
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